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Alls das „Gslwer Wochenblatt"
nehmen sowohl die K. Postämter . als auch sä « s»vtllrche Postboten noch Bestellungen für den Monat Marz an ; dasselbe kostet
für diesen Monat im Bezirk 40 Pfg . außerhalb desselben 45 Psg . ; für hier  kann jederzeit abonnirt werden bei der

_ _ Redaktion und Expedition des „ Csliver Wochenblatts ." _

Amtliche Dekanntmachungen.
- Calw.  Mo die Ortsvorstehcr

Die Ortsvorsieher werden an die pünktliche Einsendung der Sportelgelder und Sportelurkunden auf den 1 März hie«
mit erinnert.

Den 28 . Februar 1879 . K. Oberamt.
Doll.

Bieselsberg.
Oberamts Neuenbürg.

Aus der Gantmasse des Georg MartinAus der Gantmasse des Georg Martin
Lörcher.  Holzhauers von hier kommt am

Mittwoch,  den 12 . März d. I,
Vormittags 9 Uhr,

im öffentlichen Lufstreich gegen baare Be¬
zahlung zum Verkauf:

2 Kühe. 1 Stier und 6 Hennen.
Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Den 3 . März 1879.

K. Amtsnotariat Wildbad.
Aff . Hüber len.

Oberriedt.

Wamrmg.
Jakob Theurer,  Maurer , Krämer

und Wirth in Alzenberg , verschafft sich
immer lehnungsweise Geld . Da dieß sich
immer höher steigert , so wird vor künftigem
Anborgen  gewarnt , da in Aussicht
steht, daß von Seiten des Ortsvorstehers
zu aller Gläubiger Befriedigung nicht ver-
Holsen werden kann.

Zur Beurkundung:
Den 28 . Febr . 1879.

Schultheißenamt.
B ai er.

Revier Hirsau.

ah-Verkauf.
Montag,  den

10. März , Vormit¬
tags 10 Uhr , im
Waldhornin Hirsau
aus Lützenhardt,
Abth . Sauklausen:

22 Baustangen;

Abtheilung Glasbergklinge (3 Km.
von der Station Hirsau entfernt ) :
7280 Reis -, 2376 Derbstangen , von
3 —9 bezw. 10 — 16 Mtr . Länge.
Dienstag  dm II . März,

Vormittags Io Uhr.
im Lamm in Oberkollbach aus Lützenhardt
Abth . Reichertsmad:

1 Rm . buchene Prügel , 31 Rm . Nadel¬
holzscheiter . 10» Rm . dio . Prügel,
450 buchene Wellen ; Ak»h. Stöcke:
55 Rm . Nadelholzscheiter 62 Rm . dto.
Prügel , 19 Rm . dto . Anbruch,
3480 geb . Wellen.

Calw

Danks«

Jgelsloch.

Verkauf.
>

Am Samstag,
den 8. März . d. I -,
von Mittags 1 Uhr
an , wird aus hie-
stgem Nathhaus aus
de» d effeitigen Ge¬

meindewaldungen
verkauft:

236 Stück Langholz mit 120 Festm.
40 Rm . Scheiter , und
85 Rm . Prügelholz,

wozu Käufer eingeladen werden.
Den 28 . Febr . 1879.

Schultheißenamt.
Berts  ch._

Privat - Anzeigrn.

Saarstückkohlen
beste Sorte , sehr stückreich, empfehle in
ganzen Waggons , sowie in kleineren Quanti¬
täten von meinem Lager , zu billigsten Preisen

Kaufmann Müller.

Wir fühlen uns gedrungen,
für die viele Beweise von Lieb» -
und Theilnahme , welche wir bet
dem Heimgänge unsrer geliebten

Schwester , Schwägerin und Tante W -lhei»
mine Humel geb. Pfrommer erfahren durften,

>den beiden Diakonissen sür ihre liebevolle
i Beihilfe in der Pflege , den Herren Ehren»
, trägern , wie auch für die reichlichen Blnmen-
spenden und der zahlreichen Begleitung zu
ihrer Ruhestätte , unfern innigsten Dank aus»
zusprechen.
_ Die Geschwister.

Um Gaben zur Unterstützung
armer Confirmanden

vom Lande bitten und sind zur Annahm«
bereit

für den Mittwoch Frauen -Verein:
Marie Ramsperger.
Mathilde Schauder.
Friederike Seeg  er. _^

Schwarze Tuch und Jati«
empfiehlt zu billigsten Preisen

_F . Mül ler.  Tuchm.
Calw.

Markt -Anzeige.
Neben meinem bekannten guten Schuh¬

macher -Werkzeug habe ich auch Namen-
Brenneisen , wo ich auf jeden beliebigen
Namen und Zeichen Bestellungen entgegen»
nehme.

I . Faßnacht.  W erkzeughändler,
aus Reutlingen.

Mein Stand befindet sich bei den Stän¬
den der Gerber.
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Calw.
Freitag , den 7 . März,

Abends 8 Uhr,
ßkndet in der Methodisten -Kapelle ein

Gcistliches - Conccrt
vnter der Leitung des Herrn Prediger E.
Gebhardt  aus Straßburg statt.

Die Musikstücke ( Soli . Duette und
Chöre, ) sind Compositionen berühmter Meister,
auch werden etliche Lieder der berühmten
amerikanischen Jubiläumrsänger mit deut-
fchem Texte vorgetragen.

Eintritt 30 L . Billette und Programme
resp . Liederrexte sind bei Unterzeichnetem
zu haben , sowie auch am Eingang zum
Saal und zwar von 7 Uhr an Abends.

^Jak . Spülte.
Calw.

Empfehlung.
Unterzeichnete empfiehlt sich im Nähen

jeder Art ; besonders in CvnfirmationS'
Kleidern.

Confirmauden , welche das Nähen lernen
möchten , werden angenommen per Monat
2 Mark , Gefälligen Anträgen sieht ent-
siegen

Frau Zugmeifter Hildwein,
Bauamt untere Eck-Wohnung.

Gastwirthen oder sonstigen soliden Per-
sollen ist der Verkauf eines überall leicht
verkäuflichen guten Artikels bei hoher Pro
Vision zu übertragen . Franco Offerts«
sind innerhalb 8 Tagen sub AL . L».

(Baden ) zu richten.
Einen starken, zwei'

^ spännigeu

^ Wagen

empfiehlt
Den Herren Msvorstehern

8portelberlĉte> Aportek̂ê kanze'rgen etc.
_ _ die A . Oelschläger 'sche Buch- und S teindruckerei. _

Die TapetM-MHeeLMe
von Hrn . von Derblin in Mannheim,  einer der größten und leistungsfähigstenFabriken Deutschlands , ist wieder mit einer sehr r ei chh al 1 i g en und geschmack¬vollen  Auswahl von den billigsten bis zu den feinsten  Tapeten eingetroffenund ich empfehle solche zu gefälliger Ansicht und Benützung.

Ernst Schall.
Calw.

(tzefehüfLs-GMPfehßNNg.
Bei herannahend ein Frühling erlaube ich mir , mein der Neuzeit entsprechende»aufs Beste eingerichtetes

Färberei und Druckerei-Geschäft mit Appretur -Anstaltfür Stadt und Land bestens zu empfehlen mit dem besond -rn Bemerken , daß ich meineverehelichen Kunden  aufs Schnellste und Billigste  bedienen werde.
August Welling,

Bahnh ofstraße.
. . . rt

sin- stets voreäthig Auch werden solche nach gewünschterStärke sofort angsfertigt . Reparaturen schnell und billigst.Garantie wird geleistet
Wendenmacher,

Durlach ( Badgp ) .lM Da meine Wenden von sachkundiger Seite als die besten anerkannt sind , somöchte ich so lche sehr empfohlen halten . " D . O.

zu verkaufen

Calw.
Zur Beachtung für Damen!

M 8T Z* 1 N > A,
Mittwoch , den S . März 1878.

Konrad Köhler.

Fencheüwmĝ^
lvonL . AD. LKVI8 in LLrv8lKLi,
K-gegen Husten , Heiserkeit, Katarrh , Ver
ichleimung , Hals « und Brustlsiden ein

sivahrer Hausschatz , der an Wirksamkeit
lalle Husten -Mittel , Brust -Honigs , Brust
lLyruve , Malz Extracte rc. bei Weitem
lüdertrifft . Der zahlreichen Nachpfusch
langen wegen beachte man , daß jede
»Flasche mein S -egel , meinen Namens
lzug und im Glase eingebrannt meine
»Firma trägt . Meine Verkaufsstelle ist!
Hm Calw allein bei Carl Zilling.  DLH. LT . LK « r8 irr Lin e8 >» ii . A

K . Standesamt Calw.
Vom 24 . Februar dis 2 . März 1879.

Geborene-
23 . Febr . Katharine , Lochte: des Johannes EhniS,

Holzhauers hier.
Josef , Sohn des Josef Maier Güter-
schafsnerS hier.
Bertha , Tochter des CLiistian Müller,
TuchschecrerS hier,
Georg Friedrich, Sohn des Johann Frie¬
drich Schwämmle , Bäckers hier.

Gestorben «.
Eutzen Louiö , Sohn des Karl Friedrich
Grünenmai Sattlers hier, 12 Wochen alt.
Wilhclmine Caroline ged. Pwonrmer,
Wiltw . des -s . Johannes Hummel gewes.
Saffiangerdccs hier, 47 Jahre alt.
Sophie ged. Hantlehner , Wittwe deS

Friedrich Jung gewes . Schmieds in
Hirsau , 74 Jahre alt.

Wegen rascher Auswanderung bin ich gezwungen , den Rest meines UnterrockFabrik Ls ^ rrs zu verkaufen.
Die Maare ist ganz neu , solid und elegant und Vorrath:54 Stück Filzröcke, 48 Stück Steppröcke, 24 StückWattröcke, 18 Stück Moireröcke, 60 Stück gestreifte

gaumte Unterröcke.
Dis Preise sind nur die Hälfte der Selbstkosten und muß das Lager unbedingtverkauft werden.
Der noch am Abend vorhandene Rest des Waarenlagecs wird cn dlos zu spott¬billigem Preis abgegeben.
Der Verkauf dauert nur 1 Tag während dem Jahrmärkte.

_ Verkanfslokal im Gasthaus zum Gugel _
Großer und billiger Verkauf

am Mittwoch , den 3 . März,auf dem Jahrmarkt in Calw.

22

23.

26.

23.

2ü.

28.

25 Stück englische Nadeln
25 erster Qualität 18
25 mit Glodöhr 20
25 Stopfnadeln 20
25 § Putzmachernadeln 20
36 Sicherheitsnadeln 25

10 L

1 Brief gute Stecknadeln mit 400
Stück 30 . 40 . So . 60

2 Paquets feine lackirte Haar-
nadeln 10 u . 12

12 Dutzend Hemdknöpse 20
100 Paar Haften und Hacken 10 u. 20
1 Dutzend gute Nestel 1» , 20 u . 25
1 große Rolle Faden , 500 Aard «, 25

1 Stück gute schwarze Litzen mir
12 Meter . 70 u . 80 L.

i guter Kinderkamm 15. 20 u 25 ,
1 guter großer Fnstrkamm 25 , 3o.

40 u. 50 „
1 Stück gute Clycerin - u , Mandel-

Seife 20 „
Schablonen zum Zeichnen der

Wäsche , einzelne Buchstaben und
Etuis von 5r ^ an bis 2

1 Pfund gelber Java -Kaffee bester
Qualität , rein schmeckend, ^ 1. 30 ^ .

und noch viele Gegenstände zu den billigsten
Preisen.

Mein Stand befindet sich wie immer beim königl . Oberamtsgericht.
Z* Ii . ILvts

aus Pforzheim.
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— Calw,  2 . März . Wie sehr die vor Kurzem erfolgte Be,
sörderung unseres Bezirksvorstandes , des Herrn Oberauitmann Doll,
zum Mitglieds der Oberrcgieruag in Stuttgart , so ehrenvoll sie für
denselben ist , doch in weiteren Kreisen ein tiefes und aufrichtiges
Bedauern erregt hat , davon legte der gestrige Tag ein laut redendes

auf den freilich leider nicht mehr anwesenden Senior unter den Ort - «
Vorstehern , den jugendlichen Greis mit der unwandelbaren Thatkraft,
Herrn Stadtsch . Schuldt . Und als die Stunde des Scheidens kam , da
trugen Alle ein vollkommenes Gefühl der Befriedigung mit nach Hause,
jenes wohlige Gefühl , das die Harmonie der Empfindungen , wie die

Zmgniß ab. Eine höchst ansehnliche Versammlung , darunter stimmt .^ Harmonie der Töne in , menschlichen Herzen erzeugt . Wenn zumliche OrtSvorsteher , hatte sich gestern Mittag um den allverehrlen
scheidenden Beamten geschaart , der in 6l/zjährigem Wirken sich die
Verehrung und Lu-be Aller , die zu ihm in nähere Beziehung kamen,
und ganz besonders der ihm untergeordneten Octsvorsteher in unver-
kcnnbarster Weise erworben hatte . Wenn schon die Ansprache des Hrn.
Stadtsch . Schuldt an den Gefeierten , in der er sein sorgsames , Ernst und
Milde in so wohlthuender Harmonie vereinigendes Walten betonte und
den Dank des ganzen Bezirkes für seine energische und wohlgesinnte
Verwaltung aussprach , durch die allseitig ! , freudige Zustimmung es
h .°rausfühlen lies , wie sehr diese Worte wohlverdienter Anerkennung
mit den Gefühlen Aller übereinstimmten , so wurde die Wärme und
Allseitigkeit dieser Empfindungen in noch überzeugenderer Weise durch
eine ganze Reihe von Toasten und Herzrnsergießungen zum Ausdruck
gebracht . Wie tief Hr . Reg .-Raih Doll diese ihm in so unge¬
schminkter Weise entgegengetrag -ne Liebe und Verehrung selbst empfand,
dich ging unverkennbar aus den Worten hervor , mit denen er die
Ansprache des Hrn . Stadtsch . Schuldt crwiederte : das Scheiden von
Calw falle ihm außerordentlich schwer , schwerer als je zuvor von
andern Orten , da er in Calw eine liebe Heimath gefunden ; er sei
einer der Unserigen geworden und habe Calw , das er eine Perle
nannte , lieb gewonnen , da er „ Männer " hier gesunden . Sein Toast
galt dem Wohl des Bezirkes und der Stadt . Sofort überreichten
ihm 3 Octsvorsteher mit einer Ansprache des Hrn . Schulth . Roth-
suß von Dennjächt ein ihm von sämmtlichen Oitsvorstehern ge«
w -dmctes Andenken , 3 wenhvolle Stahlstiche in schöner Rahme,
worauf Herr OA . Richter Schuon in höchst launiger Weise die
L -iden und Plagen der Ortsvorsteher schilderte und diesen ein Hoch
brachte . Ten Dank der OrtSvorsteher gegen den nachsichtigen Ober-
beamten sprach Hr . Schulth . Stahl von Ostelsheim in poetischem
E - wände aus , während Hr . Schulth . Ziegler von Gechingen einen
se^ c gelungenen Vergleich zwischen den 3 letzten Oberamtmännern
und dem W ;hr -, Lehr - und Nährstonde anstellte , wobei dem früheren
O 'eramtmann Schippert die stramme , soldatische , dem OAmtmann
Trym sie sreunslich belehrende und Herrn Doll die allezeit mehrende,
da -) ökonomische Wohl der Gemeinden fördernde Seite zuftel . Schulth.
N -thfuß beglückwünschte die Landesregierung , der solche Männer zur
Verfügung stehen, uno meinte , es sei immerhin gut , wenn man solche
Fürsprecher dmt habe, während das Hoch des Hrn . E . Georgu dem
Begründer der Gezirksfcuerlöschordnung galt , der so energisch Leben
und Ordnung i» das Gezirksfemriösqwesen gebracht habe . Dem
allgemeinen Bcdane . n über bas Scheiden des verdienten Mannes
schwß sich dann noch E . Horlacher im Namen des landw . Vereines
an , bissen Vorstand Herr Doll war , und übergab demselben als
Andenken an den Verein einen schweren goldenen Ring mit kunstvoll
tzesroeitetsr Platinaplat ' e. Herr Notar Haffner pries sodann mit
putsch  angehauchtem Schwung Hrn . Doll als Mann der Wissen'
schuft, als Forscher und als Dichter , während ein weiteres von Hrn.
Schulth . Rothfuß cmSgebrachlrs Hoch dem Hrn . OA . Richter Schuon
galt , der dir Schultheißen so gut gekennzeichnet habe . Zum Schlüsse
rrgriff Herr Reg .-Rath Doll noch einmal das Wort , um sein Be>
dauern darüber auszusprechen , daß sein gesellschaftlicher Verkehr mit
den Bewohnern Calws ein so mangelhafter gewesen sei , was sich
zum großen Theile durch feine Geschäfts,Ueberbürdung erkläre ^. Indem
rr sodann noch den ihm vom landw . Verein gespendeten Dank auf
den Ausschuß zurückzulenken versuchte , der ihm stets treu zur Seite
gestanden , sprach er schließlich den Wunsch aus , daß dem Bezirk
wüder ein Mann mit Kopf und Herz möge vorgesetzt werden , und
trank auf das Wohl des Bezirkes . Daß den mancherlei Kundgebungen
von der Gänseite gegenüber sich endlich auch die Waldseite des Bezirks
Lurch den ländlich beredten Mund des Hrn . Schultheiß Roller von
Nltburg , der diese Zweitheilung mit einem Schwesternpaar verglich , die
berechtigte Geltung zu verschaffen suchte, war ein, wenn auch anfänglich
mißverständlich aufgefaßtes , doch allgemein mit Beifall aufgenommenes
Intermezzo.

Unter den rauschenden Klängen der Stadtmusik war so der Abend
hereingebrochen , der den größten Theil der auswärtigen Ffftgäfte mit
den Abendzügen nach Hause zog. Die Zurückbletbeuden aber schaarten
sich enger zusammen und banketlirten als trinkbare Mannen noch ein
paar Stunden weiter unter fröhlichem Gesang , wobei Lieder de«
Abschied« mit Liedern studentischer Erinnerung wechselten.

Schluffe dieses Berichtes aber noch der bekannte Dichter im Nagoldthale
das Wort erhält , so soll damit nur ein Versehen gut gemacht
werden , durch das sein wohlgelungenes Sonnett beim Bankett nicht mehr
zur allgemeinen Kcnntniß kam. Es lautet:

Zum I März 1879.
Du hast verwaltet , eiferig wie Keine

Vor Dir , Dein Amt in diesen sieben Jahren,
Die Deiner Obhut wir befohlen waren:
Ich spreche hier für Hirsau , die Gemeine;

Du hast auch ihr geopfert mehr als eine
Der Halden Nächte , die Du , Zeit zu sparen,
Bist wach gesessen , Bürgerwohl zu wahren,
Am Aktentisch , bei düstrem Lampenscheinc.

Und bei dem allem hast Du Zeit gefunden,
Uns zu erfreu ' n mit Deiner Muse Gaben,
Uns Deiner Lieder frischen Kranz zu schenken,

Den liebend Du um unser Gau gewunden!
Die wir dies alles Dir zu danken haben,
Wir werden treu und ehrend Dein gedenken.

Senior von Dachtel war wieder jung geworden und erfreute die
Anwesenden mit seinen launigen Jugend - und Jägcrliedern . Herr
C . Georg «: aber holte ein Versämntß de« Tages nach und toastirte

— Stu ttg art,  2l . Febr . Die neue ^ /zprozentige würtlem-
bergische Staatsanleihe im Betrage von 15 Mill . M . wurde an
das seitherige Konsortium zu 101 M . 40 Ps . begeben . Die Sub¬
skription aus dieselbe ist für Anfangs nächster Woche projsktirt.

— In Engetsbrand  wurde kürzlich bei Glaser R . eingebrochen
und Kartoffeln gestohlen . Am folgenden Morgen machte der Bestohlene
die weitere unangenehme Entdeckung , daß seine beiden Schweine krank
waren und nicht fressen wollten . Eines derselben krepirte in Bälde;
das andere halte trotz sofort geholter lhleräczttlcher Hilfe bald dasselbe
Schick ai . Es konnte nur noch konstatirt werden , daß Erstickung die
Todesursache gewesen, was durch am Boden aufgrfundene Reste ver-
brannter Schwrselschnitten bestätigt wurde . Vermuthlich sollten die
Lhiere durch d -e Dünste betäubt und zu gefahrlosem Transport be«
fädizl werden , was indeß mißlang . Die Thäter sind noch nicht
entdeckt. ( Eine wirkliche Schwefelbande ! sagt der Ps . B .)

— Hcrrenalb,  24 . Febr . Heute wurde hier das fünfund-
zwanzigjährige Dicnftjubiläum des Herrn Schultheißen und Landtags,
abgeordneten Beutiec mit Stündchen , Böllerschüssen , Festgottesoienst und
Festmahl feierlich begangen . Seine Majestät der König hat den Jubilar
bei diesen! Anlaß durch V -rleihung des Ritterkreuzes zweiter Klaffe deS
Friedrichsordeuö geehrt , das demselben von d-m Bezirksvorstand,
Hrn . O .-Ämtmamr Mahre , auf dem Rathhaus persönlich übergeben
wurde . Die bürgerlichen Kollegien gaben ihrer Anerkennung d-r Brr.
dirnfte ihres Vorstandes durch eine Dankadresse Ausdruck , und bei
dem Festmahl un Gailhof z. Ochsen , an welchem sich e'-wchöO Personen
btthelligreu , zeigten die ausg -drachten Toaste,  welch ' ungetheiUer
Würdigung sich die Leistungen des Jubilars auf den manchfachen
Gebieten seiner Thätigkrit erfreuen.

— Backnang.  Eine ruchlose Gewaltthar wurde in d-r Nacht
vom 21 . auf den 22 . Febr . innerhalb der Stadt Backnang an dem
Metbodisievprediger CH. Dieterle von 3 Männern verübt . Derselbe
ritl still nach Hause und wurde ohne jede Veranlassung angefallen.
Alle 3 hielten das Pferd fest . Bis sich dasselbe losgerissen hatte,
stürzt - es mit seinem Reiter zu Boden . Nun fielen die Männer
über ihn her und schlugen ihn unmenschlich . Die Thal ist um so
entsetzlicher, als der Übel zugerichtet - Mann in gar keiner Beziehung
zu einem dieser Menschen gestanden hatte . Die gerichtliche Untersuch»
ung der Angelegenheit ist im Gang.

— Crailsheim,  25 . Febr . Schon wieder ein Opfer der
Vergiftung durch KohlengaS . Die Frau des Lohnkutschers G . hier,
welche als Ncbenbcichäftjgung jungen Leuten Wäsche besorgte , ver¬
spürte beim Bügeln mit einem Kohlcnbügeleisen in ihrem Wohnz -mmer
plötzliche U -belkcit , was sie j -doch weiter nicht beachtete . vielmehr
wähnte sie durch den Genuß eines frischen Glases Bier wieder viel
wohler zu werden , sie schickte daher ihr Kind in eine Schenke weg.
Bis das Mädchen vom ganz nahegelegenrn WirthShause mit dem
Bier zurücktam , war nach dem „ Teckb. " die Mutter schon bewußt¬
los zusammengesunlen und trotz alsbaldigen ärztlichen Beistandes nicht
mehr zu retten . Wieder eine Mahnung , zur Vorsicht bei der Benützung
von Kohlenbügeleisen gehörig zu lüften.

— Crailsheim,  26 . Febr . Die Trichinose hat hier ihr
Selbst der ^erstes Opfer gefordert . Die Gattin des bayerischen Maschinenmeister«

Vollrath ist gestern Abend an ihren schweren Leiden gestorben . Leider
ist das Befinden des Galten und Kindes wenig Hoffnung erregend.

— Rottweil,  27 . Febr . Heute früh 3 Uhr brach auf hiesigem



100  —

I

> ,

Bahnhofe Feuer aus . Wenn man von der Stadl auf den Bahnhof
hinabgeht , steht vor dem eigentlichen Verwaltungsgebäude ein langer
Bau , der die Waschküche , das NachtwächterSziminer , die Holzlcgen
und zu beiden Seiten die Aborte enthält . In dem Nachtwächter»
zimmerchen nun , das in Folge seiner langjährigen Benützung mit
Oel , Fett , Petroleum u . s. w . getränkt war , explodirte eine Petro¬
leumlampe und alsbald stand dasselbe sofort in Hellen Flammen . An
ein Löschen war hier nicht zu denken ; es blieb der allarmirten Feuer«
wehr nur die eine Aufgabe übrig , das Fmer auf seinen Herd zu
beschränken . Waschhaus , Nachtwächterzimmer und Holzschöpfe fielen
dem verheerenden Elemente zum Opfer . Erst nach 3 Stunden konnte
dje^ Feuerwehr wieder rinrücken.

Neusatz,  25 . Febr . Was ein kalter Trunk Wassers für un¬
glückliche Folgen bringen kann, haben zwei hiesige junge Bursche er¬
fahren müssen . Sie tranken vor 14 Tagen , noch erhitzt vom Holz-
Hauen, aus einer Quelle im Walde , die schon Manchem , der ans ihr
Labung holen wollte , eine Krankheit brachte . Beide erkrankten sehr
schwer , und der eine , der 20jährige brave und fleißige Sohn unseres
Geweindrpflegers , dir Stütze des kränklichen Vaters , erlag am letzten
Donnerstag seinen Leiden . Bei dem andern , der gestern Hochzeit
halten wollte,  geht 'S nun wieder etwas besser;  doch auch er ist noch
nicht aller Gefahr entronnen!

— Aus Mannheim  erzählt die , N . B . 8 . " folgende « : HrTH.
hotte zwei kostbare Hemdknöpfchen mit einer kleinen Fliege von polirtem
Stahl daran , so täuschend gearbeitet , daß nicht selten , wenn er sie
trug , Leute , dir mit ihm sprachen , die Fliege wegjager -, wollten . Eins
dieser Knöpschen verschn arch, Hr . P . , obgleich er seinen Verdacht hatte,
schwieg noch ; als aber bald darauf auch das andere wegkam , wurde
die alte Magd des Diebstahls beschuldigt und auS dem Hause gejagt.
Nicht länge nachher gewahrte Frau P . ein Spinngewebe in einem
Winkel des KabinetS , und als sie dasselbe entfernen läßt , flehe, La
fielen die beiden Hemdknöpfchen heraus . Eine groß ? Spinne batte
durch die Aehnllchknt getäuscht , dieselben als Fliegen m ihr Netz
getragen . Gut gefabulirr!
— Frankfurt  a . M . Em rigenthümlicher Prozeß spielte sich

vor einiger Zeit vor dem hiesigen Gericht ab . Es handelte sich seitens
eines hiesigen Gastwirlhs um die Nachzahlung von 25 Pfennigen
betreffs eines Telegramms . Der fnnknonirende Beamte hatte bei
Am sttllung der Depesche das darin vorkommende Wort Zwei Uhrzug
für zwei Worte gerechnet . Bei einer bald darauf stattfindendeu Re
Vision der kaiserlichen Telegraphendirektton in Frankfurt wurde Zwei-
Uhr Zug als drei Worte angesehen und von dem genannten Gastwirth
eine Nachzahlung von 25 Pf . verlangt , welche dieser zu verabfolgen
sich weigerte . Die kaiserliche Telegraphendirektion erhob nun Klage
und der Prozeß zog sich über Jahr und Tag in die Länge . Drei
wissenschaftlich gebildete , sprachkundige Männer wurden als Experten
herangezogen und kamen schließlich zu dem Resultat , daß nach genauester
Prüfung der deutschen Sprache und allgemeiner Annahme Zweirihrzug
nur ein Wort sei. Die kaiserl . Telegraphendirektion hatte demnach
den Prozeß verloren , dessen sämmtliche Kosten zu tragen sie
vermthrilt wurde . Dieselben betrugen nicht weniger als fünfhundert
Mal ! ! ! '.

— Aus Thüringen,  25 . Febr . Gelegentlich der jüngsten
Leichenverbrennung in Gotha ist bei Beendigung des Aktes der Gas-
erzeugungsofen mit großem Geräusch geborsten . Verbrannt wurde
die Leiche des Zahnarztes Wardein aus Breslau.

— Berlin , 25 . Febr . Das Armee -Verordnungsblatt veröffent¬
licht eine kaiserl . Kabinetsordre , wonach zu Ehren des verstorbenen
Feldmarschall Grafen Roon sämmtliche Offiziere der Armee eine
Ztägige , die Offiziere des Füssilier Regiments Nr . 33 eine lOlägige,
die Offiziere des KriegsministertumS eine 14tägige Trauer vom
26 . d . M . an anzulegrn haben.

— Berlin,  27 . Febr . Die . Prov . -Korr . meldet vom Sterbe-
bette des Grafen Roon : »Unerwartet und unangemeldet trat der
Kaiser an das Bett seines ehemaligen Kriegs Ministers , der , den Kaiser
auch sogleich erkennend , seine Hand mit beiden Händen ergriff und
mit dem Rufe : . Majestät , welche Freude !" ihm für sein Kommen
dankte . Der Kaiser erwiderte : . Ich habe Ihnen viel , viel zu danken I"
und nahm mit Thränen in den Augen von dem Irenen Diener einen
alle Umstehenden auf ' s Tiefste bewegenden Abschied. " Nach einer
der „ Nationalzeitung " zugehenden Mittheilung äußerte Se . Majestät
bei diesem Besuche unter Anderem mit soldatischem Freimuth : . Sie
können mir Quartier oben bestellen !"

— Berlin,  27 . Febr . Der von Schneegans heute eingebrachte
Antrag der elsäsfischen Autonomisten lautet : der Reichstag möge den
Reichskanzler ersuchen, darauf hinzuwirken , daß Elsaß -Lothringen eine
selbstständige im Lande befindliche Regierung erhalte.

— Straß bürg  hat , wie die »Lothr . Ztg . " berichtet , einen

Nachfolger des Naturforschers Ernst Mahner aufzuweisen — einen
jungen Mann nämlich , welcher di- Gewohnheit , sich täglich im Freien
zu baden , diesen ganzen Winter über nicht an einem einzigen Tage
aussetzte . Die bekannte und beliebte Schwimmanstalt von Person
im Jllfluffe inmitten der Stadt ist der tägliche Schauplatz dieser
erfrischenden Leistung , die selbst nicht unterbrochen wurde , als man
gmölhigt war , das Eis im Schwimmbad ? aufzuhauen , um den nölhigen
Raum für den Schwimmsanatcker zu gewinnen . Zuweilen soll der¬
selbe denn auch wie ein nordpolarischer Flußgott , mit schweren Eis.
zapfen im Lockenhaare , der dampfenden Fluih entstiegen sein. Ernst
Mahner ! t . ist Kellner oder Oberllllmr in einem Straßburger Hotel.

Neue Schneestürme haben große Verkehrsstockungen in ganz
Schleswig Holstein und Jütland hcrvorgerusin ; auf den Landstraßen
dort soll stellenweise der Schnee 15 Fuß hoch liegen . Auch in Berlin
ist neuestcns starker Schneefall . Laut Bekanntmachung des General-
Postamts ist am Freitag früh der Frankfurt Berliner Z -ig via Eisenach
ausgeblieben . Aus Nom kommen Nachrichten , welche weitere kolossale
Stürme in ganz Italien melden . Vollständige Orkane wüthen dort
seit mehreren Tagen . Die Zahl der Unfälle zu Land , und msliesondrrr
zur See sind beträchtlich.

Le plitz , 26 . Febr . Heute früh sind hier drei größere zu
^ ^ Jirdustrle -EtablissemkntS gehörige Wassrrbrunnen plötzlich versiegt.

^ In einem vierten fällt der Wasserstand rapide . Die Bevölkerung
ist sehr beunruhigt darüber , eöktiso, Geil die Kommisfionsfitzungm jetzt
nur nach geherm gehalten werden , und man über seren Resultat m
jüngster Zeit nichts mehr erfährt . Die Teusur -g der Urquelle ist j tzt

jdiS auf 41/2  Meter vorgeschritten.
Zürich,  16 . Febr . Ju der letzten Woche durchlebte am

Donnerstag Abend von 11 bis 1 Uhr ein orkanartiger Sturmwind
d:r ganze Schweiz von SüLost nach Nordest Offenbar har der
Sturm in der Westschweiz » in Gens und in der Waadt , am heftigste»
getobt . In Gens wurde :: Hunderte von Kommen , unzählige Ziegel«
und ' Zinkplatten von Len Dächern gerssstti ; aus dem See ertrank :»
von zwei Booten sieben Personen , mehrfach wurden Eisenbahnen zer¬
stört und endlos ist die Zahl der entwurzelten Bäume . Aber auch in
der Nord - und Ostschweiz nchtete der Sturm ganz unerhörte Ver¬
heerungen an , ganze Jucharten von Wäldern sind wie rastet . Die
ältesten Männer erinnern sich keines ähnlichen Sturmes.

London  27 . Febr . Sollten dis Engländer irgendwie den
Wunsch haben , sich außer mit Afghanen und Zulus noch mit einem
anderen Barbarenvoike eiuzniasscn , jo hat ihnen der König von Birma
dazu hinreichende Veranlassung gegeben . Dieser junge Herrscher , der
den Thron unter Versprechungen einer höchst konstitutionellen Regierung
bestieg , hat sein Wesen zunächst dadurch bcthärigt , daß er seine sämmt-
lichen fürstlichen Verwandten hat umbrmgen lassen . Im englischen
Birma herrscht große Entrüftunq ob dieser Grausamkeit , und der
Resident ward beauftragt , ernstlich sich bei dem Könige zu beschweren;
sollte das nichts helfen , so kann es leicht zu einem Konflikte kommen . —-
Die Kaiserin von Oesterreich liegt in Irland der Fuchsjagd ob und
findet allgemeine Bewunderung als kühne Reiterin.

St . Pet ^ rsburg,  21 . Febr . Fürst Krapotkin war während
des russisch-türkischen Krieges dem Fürsten Tscherkasky bei der Organi-
sirung Bulgariens behilflich . Er bekleidete damals reu Rang eine»
Kosakenobersten und machte sich Lurch seine grausame Handlungsweise
gegen die Mohamedaner bemerkbar . Aus diesem Grunde wurde er,
als die englischen Konsulate m ihren offiziellen Berichten direkt ihn
als Urheber von mehreren Metzeleien , welche die Bulgaren an den
Mohamedanern verübten , bezrichneten , aus Bulgarien abberufen , er¬
hielt aber den Rang eines Generals und wurde zum Gouverneur von
Charkow ernannt . Der Schuß gegen den Gouverneur war durch das
offene Kutschenfenster von oben nach unten gerichtet . Die Kugel
drang durch den Mantel und die Epaulette der linken Schulter.
Nach der von dem Universttätsprofessor W . F . Grube ausgeführten
Diagnose hat sich die Entfernung der Kugel als unmöglich erwiesen.
Das linke Bein ist gelähmt . Vom Schlüsselbein sind sieben Knochen¬
splitter entfernt . Die Aerzte betrachten den Zustand des Kranken
als überaus ernst . Die ganze Stadt ist in Aufregung . Alles beeilt
sich, dem Fürsten Krapotkin sein Beileid auszudrücken.

Charkow,  27 . Febr . Der Gouverneur Fürst Krapotkin ist
heute früh 6 Uhr gestorben.

Tirnowa,  24 . Febr . Fürst Dondukoff -Korsakoff » öffnete
gestern die Notabelnversammlung mit einer Rede , worin er hervorhob , der
Versammlung ftthe das Recht zu , dem Lande definitive Institutionell
zu geben, das organische Statut zu berathen , etwaige Abänderungen
desselben vorzunehmen und über alle Fragen durchaus frei sich auszu¬
sprechen . Dondukofs ' s Räthe Drinoff und Lucinnoff werden etwaige
Anfragen der Versammlung beantworten .

Redaktion Druck und Lerlag von S . Ocls chlLger in Salw.
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